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Die Häuserreihe an der Degersheimerstrasse (links aussen die leer stehende einstige Stickereifabrik).
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Ein prächtiges Stickerei-Motiv aus den 20er Jahren.

ältere Fabrik an der Landhausstrasse hingegen
ist zusammen mit dem Ferggerhaus zu
Wohnzwecken umgebaut worden. Viele Häuser gingen

in den Besitz auswärtswohnender Besitzer
über oder wurden als Ferienwohnungen vermietet.

Der Abstieg vom einst so geschäftigen
Stickerdorfe in die ländliche Ruhe eines Ferienortes

ist auch dadurch illustriert, dass von den
einstigen vier Gaststätten nur noch deren zwei
ihre Türen offenhalten.

Das Dorfbild hingegen ist im Verlaufe der
vergangenen 75 Jahre beinahe unverändert
geblieben, wenn man vom Schulhaus-Neubau
absieht.

Der grössere Fabrikbau an der Degersheimerstrasse

ging bereits 1898 käuflich an Fabrikant
Jak. Eppenberger über, wo in den vier Sälen
Handstickmaschinen montiert und später im
Souterrain Schifflistickmaschinen installiert
wurden. Hier konnte der Betrieb, dank
ausgezeichneter Beziehungen zu den Exporteuren bis
weit über den Zweiten Weltkrieg hinaus, wenigstens

was die Schifflistickerei anbetrifft,
aufrecht erhalten werden. Im leer stehenden
Gebäude war noch vor wenigen Jahren ein kleines
metall-verarbeitendes Unternehmen tätig. Die

Jede Reise beginnt im Reisebüro Neff
— Ferien-Reisen — Fährenpassagen
— Gruppen-Reisen — Visa-Formalitäten
— Flug-, Bahn- und — Hotel-Reservationen

Schiffsbillette im In- und Ausland

REISEBÜRO-neff
St Gallen. 071 23 39 23

Arbon. Tel 071 46 65 77 Herisau. 071 52 11 77
Urnasch. 071 58 13 55 Speicher 071 94 34 44
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